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Zum Überblick die Zusammenfassung des Inhalts der Novelle: 

Mit der Richtlinie (RL) 2006/7/EG über die Qualität der Badegewässer und deren Bewirtschaftung 

und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG werden die zuständigen Behörden unter anderem 

verpflichtet, neue Verfahren zur Information der Öffentlichkeit über die Badegewässerqualität 

anzuwenden. Bestimmte Informationen über ein Badegewässer müssen demnach u.a. in nächster 

Nähe des Badegewässers verfügbar sein.  

 

Die RL 2006/7/EG wurde mit der Novelle BGBl. I Nr. 64/2009 zum Bäderhygienegesetz-BHygG und 

der Badegewässerverordnung-BGewV, BGBl. II Nr. 349/2009, in nationales Recht umgesetzt. In 

Entsprechung der Umsetzung hat der Landeshauptmann gemäß § 9a Abs. 6 Bäderhygienegesetz 

spätestens mit Beginn der Badesaison 2012 sicherzustellen, dass der Öffentlichkeit während der 

Badesaison bestimmte Informationen (§ 13 Abs. 1 BGewV) an leicht zugänglicher Stelle in nächster 

Nähe jedes Badegewässers zur Verfügung stehen.  

 

Zu diesem Zweck ist es erforderlich, dass die vom Landeshauptmann herangezogenen Organe 

und/oder Sachverständigen die den Badegewässern anliegenden Grundstücke betreten und die 

erforderlichen Maßnahmen (wie das Aufstellen von Informationstafel, deren Wartung, die 

Aktualisierung von Informationen) vornehmen. Dazu bedarf es auch einer entsprechenden 

Duldungspflicht der über diese Grundstücke Verfügungsberechtigten, die im derzeit geltenden 

BHygG noch nicht verankert ist. 

 

Weiter erfolgen mit der Novelle Konkretisierungen, die eine Beschleunigung der Beurteilung eines 

Antrags gemäß § 15 Abs. 3 ff auf Zulassung eine Überprüfungsbetriebs ermöglichen sollen.  


